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Lage und Erläuterungen zur Straße 

Der Name der Straße beruht auf seiner Lage am Rand der Freunder Heide. 

 

Lage im Stadtteil Aachen-Brand1 

 

Der Freunder Heideweg liegt im Ortsteil Freund und verläuft ab dem Ende 

der Buschstraße in nördlicher Richtung um den ehemaligen Schießstand 

und endet am Sebastianusweg, früher genannt Weg nach Buchenheck. 

 
1 Stadtplan von Brand, Auszug aus dem Stadtplan der Stadt Aachen; © Stadt Aachen 
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Zur Geschichte der Straße 
 

Ursprünglich verlief der Weg der Buschstraße und seine Fortsetzung in 

nahezu gerader Richtung von Freund durch den Münsterbusch oder Stei-

gensbusch (heute Brander Wald) nach Haumühle in Stolberg-Münster-

busch. Er war zum damaligen Zeitpunkt die einzige Zufahrt dorthin. 
 

1825 erhielten alle Brander Straßen – also auch die in Freund – einen Na-

men. Auffallend ist, dass der Straßenname dieser Straße den gesamten 

Zeitraum unverändert beibehalten wurde, denn oft wechseln Wege und 

Straßen ihre Bezeichnung. 
 

Im Jahr 1856 erfolgte der Ausbau eines Teils der Buschstraße neben ande-

ren Bauprojekten in Rollef und Niederforstbach (u. a. Bau der Niederforst-

bacher Straße). 
 

Ein Herr Ritter, Besitzer der Fabrik Haumühle, stellte 1882 den Antrag bei 

der Gemeinde, den Weg durch den Wald instand zu setzen. Der Gemein-

derat lehnte eine Kostenbeteiligung dazu aber ab. 
 

1892 – Der Weg zur Feldflur England war ein Holzabfuhrweg aus dem 

Wald und sollte im ersten Teil auf einer Länge von 620 m ausgebaut wer-

den. Der Rest musste für mehrere Jahre zurückgestellt werden. Die Ge-

samtkosten betrugen dafür ca. 4.000 M. Der Plan wurde durch den Kreis-

baumeister van Kann erstellt, die Ausschreibung war öffentlich. Hubert 

Keuchen aus Freund trat als der Mindestbietende auf, der Unternehmer 

Emonts lieferte das Steinmaterial für die Straßenbefestigung aus dem 

Steinbruch von Peter Jos Peters zu Bilstermühle für 5 M/cbm. Die Rhein-

provinz gab einen Zuschuss in Höhe von 1.300 M. 
 

Im Jahr 1894 beabsichtigte die Gemeinde, die Verlängerung des Weges 

durch den Steigensbusch auszubauen. Unternehmer Hartmann aus Hauset 

sollte den Auftrag ausführen. Er hatte schon unter Oberförster Osten im 

Aachener und Burtscheider Wald derartigen Wegebau zu dessen vollster 

Zufriedenheit durchgeführt. Es gab hierzu einen Zuschuss des Provinzial-

ausschusses in Höhe von 4.550 M. Die Fertigstellung des Weges durch den 

Wald erfolgte im Jahr 1896, es wurde mit einer Summe von 13.800 M 

schlussgerechnet. 
 

1899 beteiligte sich Gustav Ritter, Inhaber der Fa. Gulpen aus Aachen, am 

Ausbau des Weges nach Haumühle. Die Höhe des finanziellen Zuschusses 

ist leider nicht bekannt. 
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Im Jahr 1937 veränderte sich die Linienführung der Buschstraße. Mit dem 

Bau eines Schießstandes, von der damaligen Militärverwaltung veranlasst, 

musste aufgrund dessen in der Freunder Heide der Weg um diesen herum 

gelegt werden (heute als Freunder Heideweg bezeichnet). 

 

 
Auszug aus 5202Aachen Topographische Karte 1:25000 

 
 

Die ursprüngliche Verbindung (Buschstraße in Freund) zur Haumühle 

durch den Brander Wald sowie die notwendige Umlegung des Weges wegen 

des Schießstandes ist auf dem Kartenausschnitt deutlich zu erkennen. 
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In den Heimatkundlichen Blättern 2001 schreibt Alfons Brammertz“ u. a. 

zum Thema Standortübungsplatz:  2 
 

Nach der Machtübernahme der Nationalsozialisten im Jahr 1933 im Deut-

schen Reich und der Besetzung der entmilitarisierten linken Rheinseite 

durch deutsche Truppen 1936 war Brand zur Garnision geworden, da die 

Wehrmacht das Verwaltungsgebäude der Fa. Goossens, Lochner & Co. an 

der Eckener Straße übernahm. „Ein Jahr später, 1937, trat die Gemeinde 

zur Einrichtung eines Standortübungsplatzes für die Garnison Aachen 225 

ha aus ihrem Waldareal für die Wehrmacht ab. Noch im selben Jahr des 

Verkaufs, der nicht ganz ohne idealistischen Druck erfolgte, musste der 

ganze Kiefernbestand zwischen Stolberger Straße und dem Hof Menni-

cken, Freunder Heideweg, der Schießanlage weichen.“ 
 

Derzeit wird der Schießstand kaum oder gar nicht mehr genutzt. Die Nut-

zung des Waldgebiets erfolgt zu unterschiedlichen Zeiten als Standort-

übungsplatz von der Bundeswehr, ansonsten ist das Gebiet ein Natur-

schutzbereich, der von vielen Spaziergängern und Wanderern gern in An-

spruch genommen wird. 

 

Straßenansichten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Blick vom Ende der Buschstraße in 

die Straße Freunder Heideweg 

 

 

 
Fotos: Michael Schmidt, 2020 

 

 

 
2 Siehe „Freund – ein Ort mit Tradition“, Alfons BRAMMERTZ in: Heimatkundliche 

  Blätter 2001, Bürgerverein Brand, Band 12, S 16-53, hier Seiten 34 und 35 
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Der Weg vor dem Hof 

Mennicken,  

Blick nach Freund 

 

 

 

 

 

 
Ansicht zum Eingang Brander 

Wald 

 

 

 

 

 

 

 
Blick vom Eingang 

Brander Wald 

in Richtung Eilendorf 
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Luftbild Stadt Aachen: Die Daten basieren auf Auszügen aus dem ATKIS-Basis-DLM mit der 

Aktualität Dezember 2018 und dem Liegenschaftskataster (ALKIS) mit der Aktualität Juli 2018. 

(Land NRW) 
 

Luftbild des Bereichs um den Freunder Heideweg  

im Ortsteil Freund 
 

___________________________________________________________ 
Der Verfasser dieses Beitrags, Michael Schmidt, Mitglied des Geschichtskreises im Bürgerverein 

Brand e. V., ist für Form und Inhalt dieser Darstellung verantwortlich und behält sich alle Rechte vor. 

Falls erforderlich wird die Dokumentation sinnvoll ergänzt bzw. aktualisiert. 

 


